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VerBUNDen –
Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Arbeitsbereiche und Finanzen des BEFG
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• Gemeinsame Geschichte
• Gemeinsame Überzeugungen 
• Gemeinsamer Auftrag in der Welt

Unser Bund ist eine 
Solidargemeinschaft von Gemeinden!

VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!
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Der Bund begleitet 
Gemeinden und ihre 
Mitarbeiter

Der Bund hilft 
in aller Welt

Der Bund bietet 
Vernetzungsmöglichkeiten

Der Bund 
liefert Ideen!

Der Bund 
informiert und 
berät

Der Bund schafft 
Gesprächsraum 
nach innen und 
außen

Der Bund 
bildet aus

VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Klicken: Der Bund liefert Ideen:Chagallausstellungen, Ideen für die Umsetzung 
gemeindenaher Diakonie, Praktisches Handwerkszeug für die Gemeindearbeit durch 
Moderationsschulungen, Tontechniker-Workshops und Kassierertagungen. Klicken: Der 
Bund Informiert und berät: Bei Bauplänen und Grundstücksfragen hilft die 
Treuhandstelle. Ob Gemeindesatzungen, Pastorenberufung oder Musikrechte – wie‘s 
geregelt wird, erfährt man meist schon durch einen Anruf. Klicken:Der Bund begleitet 
Gemeinden und ihre Mitarbeiter:Bei neuen Vorhaben kann ein Missionsbeauftragter 
helfen, geeignete Wege zu finden. Für Zukunftswerkstätten und Zielformulierungen gibt 
es das Netzwerk Beratung von Gemeinden. klickenDer Bund hilft in aller Welt: 
Gemeinsam mit dem südafrikanischen Baptistenbund werden AIDS-Waisen betreut. Das 
Gemeindejugendwerk hat in Maroua (Kamerun) eine Mädchenschule initiiert. Bei 
Katastrophen weltweit leitet der Bund Spendengelder an die Betroffenen weiter. Klicken
Der Bund bietet Vernetzungsmöglichkeiten:Im Bildungsforum treffen sich 
Bildungsanbieter, im gemeinsamen Bildungskalender präsentieren sie ihre Angebote. 

Selbsthilfegruppen wie das MS-Forum helfen Betroffenen miteinander in Verbindung zu 
sein. „Geistliche Gemeindeerneuerung“, „Allein mit Kind“ oder „ Dienste in Israel“ –
wichtige Anliegen können im Bund durch Initiativen vorangebracht werden. 

Klicken: Der Bund schafft Gesprächsraum nach innen und außen: Heiße Themen und 
strittige Fragen können auf Foren und Konsultationstagen diskutiert werden. Der Bund 
vertritt die Gemeinden im ökumenischen Gespräch und internationalen Austausch. 
Klicken: Der Bund bildet aus:Angehenden Pastoren und Pastorinnen können am 
Theologischen Seminar ein Theologiestudium auf Fachhochschulniveau absolvieren. 
Handwerkszeug rund um die Gemeindearbeit bieten vielfältige Seminare und Kurse in 
Elstal und anderswo. 
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…all das kostet Geld

VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!
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VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Dieses Schaubild stellt alle Bereiche dar, für die der Bund die ihm zur Verfügung 
gestellten Spenden verwendet. Schwerpunktmäßig werden diese Ausgaben durch das 
Bundesopfer und die Bundesmissionsbeiträge finanziert. Ein Teil der Ausgaben wird 
durch zweckgebundene Spenden finanziert. Dies geschieht insbesondere im Bereich 
Mission.

Erläuterung für den Vortragenden: Neben der Katastrophenhilfen gehören zum 
Allgemeinen Bereich: Schuldentilgung, Spenden und Beiträge an andere Organisationen 
(z.B. BWA, EBF,GEMA usw.)  und die Bundeskonferenz
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Entwicklung des Bundesopfers
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VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Der wesentliche Teil dieser inhaltlichen Arbeit des Bundes wird über das so genannte 
Bundesopfer finanziert. Beim Bundesopfer handelt es sich um Spenden, die entweder 
keine Zweckbindung oder eine auf die direkte Bundesarbeit bezogene Zweckbindung 
haben. (z.B. Neulandmission, BUJU, Seniorenarbeit). Wir stellen fest, dass sich eine 
Diskrepanz entwickelt zwischen dem, was beim Bund „in Auftrag gegeben wird“ und 
dem, was an finanziellen Mitteln dafür zur Verfügung gestellt wird. Die Grafik zeigt, wie 
der Bundesopferbedarf und der Ist-Wert in den letzten Jahren auseinanderdriften. 
(Erklärung für den Vortragenden: die Jahre 2003 bis 2005 sind geprägt durch die Aktion 
3x3x3, daher der hohe Soll-Ansatz für das Bundesopfer)
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Entwicklung der Bundesmissionsbeitrage
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VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Erklärung für Vortragenden: Gepunkteter Strick bei 2006 bedeutet: Systematik beim 
Haushaltsansatz Bundesmissionsbeiträge geändert – zu erwartende Fehlbeträge werden 
beim Haushaltsansatz nicht mitkalkuliert. Natürlich wird auf der Ausgabenseite ein 
Risikoposten im Haushalt bei den Sonstigen Ausgaben eingestellt. Dieser Risikoposten 
darf über das gesamte Jahr hin nicht angetastet werden, stellt also keine echte Ausgabe 
dar. Die Budgetansätze bei den Sonstigen Ausgaben müssen also am Jahresende 
unterschritten sein. Die Differenz zwischen Budgetansatz und dem tatsächlichen 
Istbetrag, der am Jahresende zu Buche schlägt, sollte die Differenz vom Sollansatz die 
den Bundesmissionsbeiträgen und dem tatsächlichen Zahlungseingang abdecken. 
Andersherum gesagt: Würden alle Gemeinden den Bundesmissionsbeitrag wie 
beschlossen zahlen, bräuchte man keine Risikoposition auf der Ausgabenseite und könnte 
den Bundesopferbedarf entsprechend kürzen.
Klicken:Der Bundesmissionsbeitrag ist sozusagen der Mitgliedbeitrag des Bundes. Er 
stellt sicher, dass die „Organisation BEFG“ arbeitsfähig ist. Aus den 
Bundesmissionsbeiträgen werden die Personalkosten finanziert, sowie Anschaffungen 
und Materialien aber auch Reisekosten für die vielen ehrenamtlichen Mitarbeiter, die 
sich im Bund engagieren. Der größte Kostenblock im Rahmen der Ausbildung unserer 
neuen Pastorinnen und Pastoren wird durch die Bundesmissionsbeiträge bestritten: die 
Personalkosten im Theologischen Seminar. Die jetzt erscheinende Grafik zeigt die 
Entwicklung der Bundesmissionsbeiträge in den vergangenen Jahren. Klicken:Die blaue 
Kurve stellt die Bundesratsbeschlüsse zu den Bundesmissionsbeiträgen dar. Sie sackt in 
2010 ab, weil die Mitgliederzahl von 2008 nach 2009 gesunken ist. Klicken: Die rote 
Kurve stellt den jeweiligen Haushaltsansatz dar. Klicken:Der gelbe Bereich stellt den 
tatsächlichen Zahlbetrag dar. Wie die Grafik zeigt, ist es dringend erforderlich, dass eine 
größere Verbindlichkeit bei der Umsetzung der Beschlüsse des Bundesrates erreicht 
wird. Allein im Jahr 2009 haben rund 25% der Gemeinden keinen 
Bundesmissionsbeitrag bzw. weniger als 50%  gezahlt. Allein die Fehlbeträge der 20 
„größten Nichtzahler“ addieren sich auf 135.000 Euro.  
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• 8 Euro pro Mitglied als Sonderspende 
bis zum 31.5.2010 

• Damit die inhaltliche Arbeit des Bundes 
weiter gewährleistet werden kann 

VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Das alles macht deutlich: Um die finanzielle Situation unseres Bund ist es nicht gut 
bestellt. Deshalb der dringende Aufruf an alle Gemeinden bis zum 31.5. pro Mitglied 8 
Euro als Sonderspende zu geben bzw. zu zeichnen. Nur so kann die inhaltliche Arbeit des 
Bundes weiter gewährleistet und Kündigungen von Mitarbeitern – verbunden mit der 
Einstellung einzelner Arbeitsbereiche - vermieden werden.
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• Miteinander teilen - gemeinsam etwas 
bewirken – über Gottes Wirken 
staunen!

www.baptisten.de/bundesgeschaeftsstelle/service/angebote-des-befg

VerBUNDen – Gemeinsam dienen wir dem Herrn!

Wie wir gemeinsam dem Herrn dienen können mit den Mitteln, die uns zur Verfügung 
gestellt sind – das wollen wir in Zukunft den Gemeinden transparenter vor Augen halten. 
Es wird demnächst eine Broschüre veröffentlicht, die die Entwicklung der Finanzen und 
die Bereiche für die das Geld benötigt wird, genauer darstellt. Eine ausführlichere 
Präsentation, die die Angebote des Bundes vorstellt steht auf unserer Internetseite bereit 
unter: www.baptisten.de/bundesgeschaeftsstelle/service/angebote-des-befg/
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VerBUNDen –
Gemeinsam dienen wir dem Herrn!


